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Einleitung
Wir beglückwünschen Sie zur Anschdfiuns de. Kteinbitdkdmero
'lyERRA. Domit verbindeh yir zusleich eine Birle:
Vr'idmen Sie dieser cebrduchsonleitung die siei.he Aufme.ksomkeir
vie lhrer WERRA! Arbeiten Sie sie vor der ersren Aufndhme senou
durch, du.h donn, wenn Sie schoh phoiosrdphische Vorkennhisse
besitzen.Siesollen doch mit Hilfe der cebrouchsdnleirung den lJmgons
mit dieser Kohero kenrenlernen. Nur durch sründtiches Srudium der
Anleituns bewohren Sie sich vor Mißerloisen und Arser. Sie werden
ddnn die WERRA wegeh ihrer yielen Vorzüse sowie ihrer hohen
Leistungsfdhigkeil bosondeß schätzen- und liebenlernen.
V/ir vühscheh lhnen viel freude und sute Erfolse!



Allgemeines



Bik 1 Lösen der Rü.kwondverriegetuns
Rdndelriis der Rückvondverriegelung mit beiden Doumen
unter krdftisem Druck um 180'ndch ri.ks drehen. lndexpunkt
des Röndelrinss und lndexsirlch der Stdtivmutter stehen sich
donn gegenijber-

Bk, Abnehmen der Rückwond
Mit beiden Doumen Rückvond in Ptellrichtuna herdu$chieben.
bis sie sich eichi dbheben ldßi. Donoch einselesren Schutz-
kdrton enifernen,

B a 3 Einlesen des Filmes
B d{ 1. Fesldelien, ob der Or!.kslift (l) on der Trdnsporirolle her

oussefederi ist. lst es nicht seschehen, ddnn ist der Verochluß-
dufzosrins der Kdme.o bis zum Anschlos z! drehen. Läuft
dieser nichl in seine Ausgongssiel unS zurü.k, so in dieTrons-
portrolle von Hond zu drehen. bis der Dr!cknifl herousfedert
und der Yeßchlußo!fzugring z!rücklauft.
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2. Aufvi.kekpule dm Rändet (2) so weii im Uhrzeisersinn
drehen, bis dos dnsebogene Ende der Fiihktemme (3) noch
obei kommi. Rühd€t ferhotten und dus der Filmpolrone
rdsendes Filmende i. die Fithkiemme schieben. Die Schichr-
seiie (hel/e Seiie) zeist dobei noch oben.

3- Filmpotron€ in den 5pulenrdum tesen. Oorouf dchten. doß
die Filmkonre on der cehdusewond ontiesi.

4. F lh durch Drehen dm Rdndet de. Aofvi.ketspute etwo zwei_
mol(S.hichtsetteno.houßent) umdieAofwicketsoulewickern
Di. Zö1"n. oe, I ro"rport,ot.e hr ssen d.be. ,1 die perto-
.otion des Filhes g reilen.

Ansetzen und Aufschieben der Rückwond
Prüfen, ob dds Kdseitenmdut (Aunrtfi des Fitmes ous der Kos, s d
te'te) o, der t lnb,hre on.es-. ri,n ei(hr geser oeren ob.reh
Ho 1d drucl el L1d qücL wono so oLtse.zel. do i z*ir( hel Cnrom-
koppe der Komerd und Rückwdhdoberkonre ein Zwischeorduh
von 15 bis 20 mm ist. Die Rückwond muß sich gut in die seit-



lichen Nuiei einpdsen. Rü<kwond jn pfeitrichrung o!Is.hiebei.
Bei etwoigem Widerstond Rücksputknopf etwos drehen.

B rd 7 Yerriegeln der Rü.kwond
Randelring d€r Rückwondverriesetuns mii beiden Ddumen
unter kr<iftigem Druck bis zum Einroster noch rechis drehen.
lndexpunki des Rdndetrings uhd tndexnrich der Srdrivmufie.
slel-.. donn z"sdhmen
Prüfen, ob die Rü(kwdnd ri.htig verri€gett ist.

B a 3 Vers.hlußspdnnen und Filmtrdnspori
Aufzugrins bls zum horien Aischtos ndch rechk drehei. Domir
i, der Verechluß sespdnnt und der Fitm um j Bitdtönse rdns-
portiert. Nun konr durch Dru.k ouf den Knopf (t) ousqetösi

Auslöseknopl ober nie mit cevolt bediener! Auch vöhrend des
VerochluBsponnens A!s öseknopf nicht ejndrücken I



Um neu dufzuziehen, ist zuvor ouszutäsen, Uid es tdßt sich eret
wieder duslöseh, ndchdem der Aulzusrins bis zum Anschtos ge-
dreht worden ist. Bei Anwendung von cewott können Verschtuß
und Koherd beschädigt werdenl
Gegen Doppelbeli.htuns und Leeß.hdliuns isi eine Sperre ein,

Ndch dem Einlesen des Filmes sowie d€m Anseizen urd Ver
riegeln der Rückwond isl der fitm um 2 Bitdtänger durch zwei-
mdligen Aufzug und zweimotigesAustösen weiterzuirdhsporrieren,
ehe die erne Aufnohme semo.ht vird. Hierdurch wird dos beim
E nlegen bereih be ichtele Fithonfongsnück o!s dem Bereich
der Bildbühne gebrochl.

Einstellen des Filmzöhlwerks
Vor der ernen Aufndhme ist die in der Mifie der Fi mzöhis.heib€
liegende Randelhülse sesen den Uhrzeisersinh zu drehen, bis
der lndexstrich mit der 0 der Z<ihtscheibe zusommennehi.
Der lndexslrich .ü.kt bei ledem F mironsport um j Teitslrich



weiter, so ddß sich jederzeit die Anzdhl der bereils dusgeführlen
Aufnohmen fenstellen ldß1.

Wenn der Aufzugr ng betdiigl wird, ohne doß si.h ein Film in der
Kdmerd beflndel. kdnn der Indexdrich um mehrere Teilstriche
der Zählscheibe veilerrücken. Sobold ein Film eingelegi in, isi
dies nicht mehr möqlich.

Z us o m menfoss ung
1. Rückwdndverrieseluns lösen.

2. Rückwdnd dbnehmen.

4. Rückvond oufs.hieben.

5. Rückvdnd verrieseln.
6. Film durch zweimqlisen Veß.hlußoulzus und zveimolises

Auslösen um 2 Bildlönseh weiierirdnsporlieren.

7. Filmzöhlwerk einreJlen.



Anwendu.s der Schutzkoppe

d) Schutzkoppe dls Verschluß und Schutz des Srdnddrdobiekiiys.
b) Schulzkoppe ohne Veßchtußdecket. Dddu.ch vird unbedb_

si.htigtes Verorelten der Stondordobjektivs bei Seriendufndh-
men und bei Anwenduns der Schnoppsch!ßeinsleluns des
Objektivs vermieden.

.) Schulzkdppe ols cesenlichtblende om Sronddrdobjekriv.

Achtung!
Seim Aufschrduben der cegentichrbtende ots S.huizkdpp6 ddrf
die Entfernunsseinnelluns nur zvischen - und 6 m liesen,
ondernfolk können wegen des sroßen Objekiivhubs Verklem-
mungen eintreten. Aus dem gteichen G.und sind ouf dds Obiekriv
ses.hrdubte tilter vor deh Äufschrouben der Schutzkoppe zu
entfe.nen, Soll ber eirgesch-oubter SchJrzt,opoe rir Fittern 9e-
drbertet *erden,50 sch.or bt mdn 5ie out dos fLr den s( ru-zdeckel
vorseseheh€ Gevihde der Schurzkdppe.



Brid i1 Rü.kspulen des Filmes
Sobdld sich bei einsetesrem Fitm der yeßchtuß nicht mehr
spdnnen ldßi, isi der Fitm volt belichter (sevöhnlich no.h der
36. AJhohne). E- mr I ddnl zurijctsesöui verden. Hierbei ist0re Komero mrr der Boderf,ocn. noch obcn zr no,ren.nd de.Druckstift (D sö toise einzudrücken, bis der sonze Fjtm zurück-
sespult isr. Der Rückspulknopf (2) wird bis rum Ansch/ds her_
ousgezogen und in pfeilrichiung 

sedrehr, bis ejn ptöiztiches-Ndch-
losen des Orehw deßrondes zJ spürer rsi. Der Fi,m ist donn indre Pdrrone zurückgespuli.
Nunnehr Rijckspulknopf wieder eindrü.ken und hoch 

^bnehmen
der Rückvdnd Fitm herousnehmen.

6rr 1, Universol-Stotiyschroubc

Fur StotivoJfnohmen zLm Ubergons vor " :oul ., .Cewinde
r'elern wir e:ne Un'vqk,-Stot vr.hroube, die il d,e Stotivm ,trer
de, Y/ERRA eingeschroub, sird. Sre isr oußerdem mir einem ce_
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winde M 30,5 x0,5 yersehen, ouf dds sich nichibehötisie Fitrer
und der Schutzdeckel bei Aufnohm€n ohne Stdiiv oufschrduben

Filter
Für die WERRA we.den Gelb-, crün- bzw. celbsrün-, Oranse,
und Rotfilter sefe.iist. Di. Filter hdben für dos Stdndordobjekriv
ein Außen- und ein lnrengewinde M 30,5 x0,5, so ddß sie ou.h
zusommen mii der Gegenli.hibrende benurzbdr sind. Für dot
Flekiogon 2,8/35 mm ond dos Cdrdinor 4/1OO mh. die Wechset-
objeklive für die WERRA lll, lV ond V sind Fitrer mir dem ce-
w nde M 49:0,75 zu yerwerden.

Die \vERRA isl mit Zenlrdlverochluß dussesro er, und zwor ie
noch dem Modell mit Vebur oder PresrorRVS-Veßchtuß.

Die5er Verschluß sestdttet die Belichtunsszeiren B, 1 bis 1Li s.
Er irt mil X-Kontokt fü. Blitzoufndhmen veßehen. Bei Benun
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zung von Röhrenblirzen (Etekt.onenbtitz) können d e Veßcht!ß-
zeiten, bei Benutz!ns von Btirztompen (Vokubtitz) dosesen nur
die Veßchlußzeiten B, 1 bis LL5 s einsesiell| ve.den.

B rd 1r Prestor.RYs.verschtuß
Seine Yerochlußzeiten betrdsen B, 1 bis 1L,o s. Er isr voltsynchro-
nisiert und besirzr e,h Vortoufwe.k (Setbnouslöser). Bei Blirz-
oulnohmen Syhchroheber (r) ouf X oder M ne en.
Der X-Kontokt (3) ermöslichr die Synchronisorion von Btirz-
röhren (Elektronenblitz); es sind ott€ Veroch ußzeiren einrelbdr_
Der M-Kontdkt (2) ist für die Synchronisotion yon Btirztompen
benihmi. Yeß.hlußzel je noch Lompehtyp,j:; bis rim s. Mon
heochte in iedem Fdll die den Bjirzröhrenserdten und den B itz-
ldmpen beisegebenen Änweisunsen.
Bei Anve.d!ns des Vorloufwerks ist der Synchrohebet ouf V (4)
zu slellen. Ndch dem oblichen Sponneh des Äulzusrings und
Dru.k dut den Auslöseknopf lösr sich der Veßchtuß noch einer
toufze,t von etvo 6 bit 8s selbstatis dus. Der Synchröhebet konn
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rowohl vor ols ou.h ndch d€m Sponnen des Veßchtusies ouf V
ges.hoben verden. Ebenso laißt sich die Einnettunq vor dem
Auslösen des Veßchlusses wieder r0.kgün!i9 mochen.
Waihrend des Abloufens des Vo.ldofwerks dorf iedoch der
Syn.hrohebel kein€sfolls veßtellt werden. Noch dem Austören
des Veßchl!$es ist der Syn.hrohebel vieder dul X oder M zu
schieben, sofern 5ich ni.ht unmitlelbor ve e.e Aufndhmen mir
dem Vorloufwerk dhschließen.

Für Schäden, die durch Ni.hibedchtuhs dieser Hinveise ent-
slphpl t örne1 wir kerne Gordnrie ube.nenmen.

Bl iizgeröt.Zwischendück
Für Blituse.dte, die mii einer Schiene om Srorivgevinde der
WERRA befenisl werden, lielern wi. ein Zvischensrijck (s). Mon
s.hroubl es vor dem Betesiisen der Schie.e des Btitzserdres in
dos Slotivgevinde der Konero ein. Hierdur.h wird ein Fesr-
klemmei des Rückspulkoopfes und nochfoJgendes Btockieren des
Filmironsporles durch die Schiene des Btiizserares verhinderr.
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,,',,' 
L:*:." sie si(h bile die einzelnen Be2eichnunsen eenouesrensern. um 50 schne er versrehen Sie dgemerneh teit! ie Anleitung€n im oll-

s,rd 16 o) obiokriv

3];.::j:i"i.ll rn 
.einem vi6rrinseEobjekriv, dem verr-

1,.',',ii.r." ,."-i.J'J,äe T ;l':;J:]". d. h . es hoi eine

ererch gur seigmr,r; r;;;";;:ü;ß.1'",":"r"irrJä;,li"lil
:^:,i..*.:"1" Rähdehins des objekrivs dienr *" Br;;;;;:se un9 {roter punkr ouf Blendenzdhrl
Mit d-en hinttren Röndelring des Obiettivs vird die geschö1.t6Ennernun9 elnseneltt (m- oder feer-lierre out roten tndex).



b) Belichturgszeiteneinsfellung
Die Belichtungszeir wird on dem mir Griffsrücken verrehenen
Ring einsestellt (rorer Punkr ouI Betichtungszdhten).

c) Blende
Neben der Belichtuhsszeii isr die Btende entscheidend. Der
9rößte tßhreinf.ll seschrehr bei Einste ung duf die niedrjgre
Blendenzohl lb"im Stonddrdobjet ,iv 2.8). Großer Lichreinro
erloubt l,urze Belichtunsszerren. Jede Ver kteine.Jng der Btehden-
öffnuns ( hohe Blendenzoh,en) erforderr bei qteichen Moiiven
und g,eichen Beleu<hiunssv€rhailrnissen eine Vertänserung der

-Belichrunstzeil. 
Die Btende isr von 9roßer Bedeuiuns ,ür dre

d) Schörfenriefe
Die Schärfentiefe yird hinrer der m- ode. feer-Teitung beide.-
§eils de5 roten t.dex mir Hitfe der Btendenzqhten 4,8, i1 und 16
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Beispiel I
Objgktive mit m-Teiluns
Bei Einstelluns ouf6 m uhd Slende E rei<ht die Schörfenriefe von

Bei Einrellung duf 1,5 m und Bleide 16 reicht die Scharfenriefe
von 1,1 bis 2,5 m.

Beispiel2
Obiektive mit feerTeiluns
Bei Einstelluns duI20 feet und Blende I reichi die s.hö.feniiete
von etwo 11 Ieel bis -.
Bei Einstelluns ouf 4 feet ond Blende 16 reichi die Schörfentiefe
Yon etvd 3 bß 6 feet.

e) Dreipuhkteinstellung
Wenn die roten Morkierungszeichen d!f die roten Zdhlen eir-
seslellt werden (beim Veburveßchluß: Blende 8, Entfernung
6 m bzw. 20 feet, Beli.hiuns r/50 sj beim PrenorRVS-Veßchluß:
Blende 8, Entfernuns 6 m, Belichtung 1/,! r,3o hdt md. die D.ei-
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punkteinstelluns. Sie wird besondeß deh Antönser empföhlen
und ist onvendbor bei sohnigem bis leichtbede.ktem Wetler in
der Zeit von Moi bis September sovie bei Schworz-Weiß-Film
17'DlN. Sei 211DlN-Film betraist die Belichtunsszeit r/!m 

s

beim VeburverschluB und 1/r5s beim PrestorRYs-Ve.s.hluß
slolt rlsr s bzw. rho s.

Su.her

Es hdndelt sich um einen Spieselrdhmensucher mit Pdrdiloxe-

Bei Entfernunsen über'1,7 m muß dor gdnze Sehleld vom Auf
nohmeobiekt oussefolrt sein (Bild 17o).
tür Nohoufnohmen, d. h. bei Entfernunsen unter 1,7 m bis 0,9 m,
ist der durch die Ecken im Sucherleld besrenzte Bilddusschnitt
moßsebend. Es kommt dobei olso der dus Bild 17b eßichtliche
Teil ouf dos Bild. Dobei ist zu bedchten. doß bei Queroufndhfren
die Bildbegrenzung ndch rechts und unten um die Breite der
dr€i Pdrolloxemorkierunsen versetzt wird.
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Zusdhmenfossung der vi.htigsten Hondsriffe bei einer Auf.

1. schulzkoppe dbschrduben, Schurzdecket enifernen.
2. schulzkdppe ols cesenlichrbtende on dos Objektiv s.hrouben.
3. Enlfernuns schdtzen und om Obiektiv einsre|en.

5. Belichiungszeit einstellen.
6. AuI Schdrlentiefe ochtgebei, wenr diese besonders gewijnschr oder

7. Bei Anwenduns der Dreipunkieinstettuns Hinweise zu Bitd tOb und
in Punkt d zu Bild 16 beochten.

8. Aufzugrins bis zum Ans<hlo9 drehei.
9. Verschluß ouslösen.
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Die WERRA ll unters.heider sich von der WERRA I nur dodur.h.
doß sie mit einem einsebouren photoetekrris(hen Betichrung!

Photoelektris.her Beli.htungsmesser
Der Beli.htungrmesser hdt zwei Bereich.. Der ersle Bereich i3t
bei ungilnstisen Lichtverhätrnißen dn2uwendei, d. h. wenn der
Zeiger de.Meßye.ks (3) ni(hr dusschtäsr. Durch Dru<k quf die
etvos verlönsert. A(hse (2) der kteinen Ktoppe (,) wird dies6
geöffnet und ddmit de.1. Meßb6.ei<h virksdm
Bei heller Beleo.hlung kommr der 2. Meßbereich zur Anven-
dung- Die Kldppe bleibr dobei ses<htosen. Äuf ihr irr obe. eine
grüne Morke si.htbor.
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E dß An der Rückseite der WERRA I isl die Rechehhitfe onsebrdchr.
Sie hot die glei.hen Wede der Meßwerkskdte, die EhDfindlich_
lFilssere.u- DtN , no aSa. d e B,"rde1zoh,cn. oic Be r.hr n.n
ue l.n sor. ein S.u.es Lrd eir sc1*orzes Mdr.rerLlo,zei(h:n
Bein l-rlle9e1 erles r mes *rrd d. r(1 D-et q .er rln.ren
Sche be der Reche.hitfe u un6.hsj der Fi mehpfindt chkeiiswerr
einsene lt (deutsch DlN, omerikon sch ASA).
Vor der Aulnohme isr die Komero in Richtung zuh Aufidhme_
obiekl zu holten. Do.och überJrdgt mon d€n duf der Meßwerk-
skole obseles€ren ri(ed ouf die Rechenhi fe in de. Weise. ddß
b€i Ahweiduns des '1. Meßbereichs (uisünsiige Lichiverhijlt-
ntsse 9eöffnete Krdppe) dos schwdrze Morkier!nsszeichen.
beih 2.Meßbereich (sijnsrige Li.hrverhäthise ses.htosseie
Koppe) dds srüne Morkierursszeichen ouf den dngezejslen
We.J eingenelt wird.
Belichtungszeiteh und Btenderwede stehen sich donn gegen-
über. Sie sind schließ ich dufdem Veßchtußzeirenrjns (6 Bitd 15)
und dem Blendenrins (s) eiizunelten.

20



Zo3ommenf6sung

t. Wie VERRA l, ooß.rd.m Filmempfindlichkeil (DIN oder AS^) ouf
de, Rechenhilfe einrellen.

2. Komerd in Richtuns Aufnohm€obiekt holten und ongezeigten V/erl
dn der Meßwerkskole oblesen.

3. Ansezeigten Wert duf die Rechenhilfe übe.lrosen.
4. Belichiunsszeil und slende obles6n.
5. Belichlunsszeit om Vers.hluß und Blende.werl om Obiekliv ein-

21



B,rd 4 Die VERRA lll ist mit Wechrelobiekiiven und einem gekuppetren
Schnittbild-Meßsu.her yersehen. Sie hdr keinen einsebduten
photoelektrirchen Belichtungsmesre..

§rd z we.hs€tobiekrive
Für die'VERRA lll nehen folgende Wechselobjekrive zur Ven

ob
Tessor 2,6/50 mm Flektoson 2,8i35 nm Cordindr 4/1OO mm
Srondq rdobiektiv Weitwi n kelobje ktiv Teleo bjekriv

srrd rz Ansetzen und Lösen d6r We<h3etobjekrive
Die \vechselo bje ktive werden milei.em Klemmring (,) befesrisr.
Mon setzl dos Objekliv unter lei.htem Druck so ein, doß di6

22



roiei lndexdreiecke (2.3) in einer Ebene Iiese.. Rechisdrehen
des Klemmrinqs verbindei dds Obt€ktiv fest mit der Komero.
Der Blendenring ist unter gleichzeitigem Druck duf den Rdststeg
(a) nunmehr einodl noch rechts und einmol ndch tinks oder
umgekehrl zu drehen. Domit erreichi mon, doß die Btende des
Objektiys ordnun!ssemaiß miisenommen wird. Beim Losldsen
des Sleges ronet d e Blende €i..
D!r.h Linksdrehen des Klemmrings löst sich die Verrt€geluns,
und dds Objektiv kdnr dbsenommen werden.
Der Aufbdu des Oblekrivs ersibr sich dus Bitd 23. Btenden- und B d r3
VerschluBze tenring sind miteindnde. gekuppelt. Dt€ Kupplung
ldBt sich durch Druck ouf den Rdnneg ösen.

Schorfeinstellen des Sucherbitdfetde.
Durch Drehen d€s ser<irdeien Rinses om Okuldr (Bild 24) in
zunrichst dos Sucherbild schori etnz!slellen.

Für die Entfernungsmessung benurzi mon den kleinen re.hr sid25
e.kigeh Bildo!sschnitt in der Mihe des Bildfeldes. Mit Doumeh o,b
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und Zeisefinser wi.d der vördersre Räidetrins des Srondord-
objeklivs 2,8150 mm oder der srüne Rins de§ ,!Veirwinketobjek-
tivs 2,8i35 mm sowie des Teleobtekiivs 4ilOO mm so tonse se-
dreht. bis de. kleine rechteckige Bilddusschnlr in der Mirie des
Sucherbildfeldes mil dem cesohi-Sucherbitd ein einheiitiches
Gonzes ersibt (Bilder 25o und b). Für Hochoufnohmen wddse-
re.hte, Iür auerdufnohmen senkrechre Linien zum Einsrelten

Bildousschnilt
Der Bildous.hnitt für die veßchiedenen Objekrivbrennweilen
i, durch im Sucherbild erscheinende Rdhmen besrenzt. Es gilt
dos sesomie Bildfeld für dds )qeitwinkelobiekriv Ftektoson 2,Ei
35 mm, der eßle Rohmen für dds Srdnddrdobjektiv 2,8i50 mm
und der innere für dosTeleobiektiv Cordinor 4lOO mm.
Um bei k!rzen Enifernunqeh unter 1,7 m den pdrottoxefehter
duszusleichen, w<ihlt mdn den kleineren Bildousschniri. der rür
die entsp.echenden Brennweiten di der tinken und oberen Seire
des jeweilisen Bi dfeldes durch Striche obsesrenzr isi.
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Meßsucher nicht mll der Hdnd verdecken.

Der Schnittbild-Entlernungsmesser ist beim Stondord- und beim
Weitwinkelobiektiv für eine Enifernunq von etwd 30 m, beim
Teleobjektiv für eine von eiwo 50 m wirksdm. Die Tdlsdche, ddß
sich bei Objekt€n in über 30 m bzw.50 m Enlfernuns dieTeil-
bilder nichi zur Deckung bringen lossen, ist für die photogrd-
phische Proxis ohne Bedeutung.

Zusommenfossuns

1. Objekliv dnseizen. lndex muß !egenüber lndex nehenl
2. Blendenring unte. Druck ouf den Roslsleg einmdl noch links

und einmol noch rechls (oder ums€kehrt) drehen.
3. S!<herbildfe d om Oku or schorf einstel en.
4. Entfernung mit Hife des Schniltbild-Me0sucheß einnellen.
5. Bilddusschniil für die Objekliye beochlen.
6. Elende und Belichtungszell einnellen.
7, Autzug.ing sponnen.
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Bro 16 Di6 WERRA lV unre.s<heider sich von der WERRA l nur durchden zurörrtich erngebduteh photoelekrris(hen Betichtungsmesser.
Bü17 Photoetekrl,is.h€r Beti<hrungsmesser

:'. h:"d:1"r._,jl um einen zeei-Bereich-Beri(hrunssmes5er 
wieDei der WERRA fl. Er wer(h, lon dier.

sk.renye.te .b G. i;u;.,ü, ,,"i,I'ii']0",. X-.t 
*a"."

B,t ,3 Eindetten ds Bctichrungswert€s
M(h 

.Ehtegen eines Fitmes ,e t mon dre Filmempfindtrchkeir

::::_:1 ltl.:". *. unrerseire der anpo,suns. die rür dre
^qnonmeds Objekrrs b"ri_.r ir. au*h V""*t-i"U". U", s"-rondeflen einen Hebets ein (, Bitd ZB). Dre on a". Stot" j".
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B€lichtunssmessers (Bitd 27) dbgeteseien Btendenzohlen sind
nunmehr om Bleidenr n9 e nzuste le. (, Bid 29). Oiese. pird
durch Dr!ck duf den Rdsi+eg entweder out dds grüne Mdrkie
rursszeichen (wenr die Ktdppe des Belichiunssmessers seschto!
sen wor) oder duf dos schwdrze Morkieruigszei.hen (bei seöfi-
neter Kloppe) des Zwis.hen.inss (2) sedreht. Es td*en sich ou.h
dbgelesene holbe lntervole überirdsen. Btenden- !nd Ver
schlußzeiterrihg sind miteinonder sekuppetr, sobdtd der Rdst-
st€g losgeldssen vird. Für die A!fnohme selten die dem hinteren
roter lndexdreieck zugeordneien Wedei ndch Bitd 29 otso
Blende 11 zur Belichtuhsszeii',,i s. Es körnen ober ou.h olte
onderen gegenübersiehendeh Behden- und Belichrungsverte
ouf den roten lndex einsesre r werden. teizr ober keinesfd s
ouf deh Rdststes drücken !

Falls sich die dn der Skole obgetesene B endenzohl nichr sesen-ube.dFnsr n.r bzs s.hrorTerM.rt,e-,r!.ze.c-ör ei.sret,en
ldß, .s de. Berdplrls ou^h Dr.,, o I oen Rdrrteg ous?J-
kuppeln, ioch der onderen Seiie ?u dreher, durch Lostosen des
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Rdshiegs mil dem Vers.hlußzeiienrinq wt€der e nzuk!ppetn und
schließlich geheinsdm hit diesem z! versieten.
Wern der Veßchlußzettenrins mii dem Buchsidb€n B unrer
dem roten lndex steht, donn sind tdng€re Belchiungszeiien o s
1 Sek!nde noiwendis. ln diesem Fol in noch deh Verechtuß-
sponnen der Ausld§€khopf so tonse einzudrücken. dls betichiet
werden muß. Bei gewünschter k einerer Btend€ ist diese unter
Druck duf den Roslsteg sege.über dem roien tndex einz!sieIen I
Rote Zohlen volle Sekundeni sie dienen nur ols Rechenhitfe.

Filmempfndlichkeit 10 OtN (Zvischenrdsi jo.5 oh der DtN-
Skdle). Ungünstige Lichiverhdthi$e, Kioppe des B€lichtungs-
messers olsö g€dffner. Der Zeiger de. Skote zeigt die Zoht 4.
Die Einsielluns duf den schwdrzei lndex des Zwischenrinss er-
gibl einen Bellchlungswerl yon 2 s, Es isi olso 2 Sekuiden tonq
bei Biende 4 zu belichien- Bei größerer S.hdrfeniiefe ist die Be-
lichtungszeil zuqruhde z! legen, die der enisDrechenden Btenden-
zohl segenübeßieht. ln unserem Beisp ei si.d dies l5 S€kunden
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b"r B'erde 1j Rostsreg eir drüctel und Btelden.oh, t1 9e9.r-uDer dem hinre.en roren tndex ernsielten

Beispiel2

filmempfindti(hteil 16 DtN rZ*rrchehron 16,) on der DtN-5rore). Ktope des Betr(htJhsrne$eB otso r.e;er georiner. Der
:.,:.:, "". ,-:," zeisr vre in 1. Bp,sDie, ouf d,e zoht 4. Dre

:;l::-:i:":::.ti ':.*.*" 19:. *' 7w whenr'ngs erg,b|!rniE,r,,iun9$Frrc. §.So,t in d,esem t_o,l die B,"nd; I tonsNe.del we"der rc r\t Tund<hsr oie do.,npne.de Betrch--ui9skrr, dos\ind 4 setunoea dö/u,e(e1. dolh rst dre B,ende 11.ur 6 7J veßrelhn, Jnd be:de Weae s,ro .uf do: h.nrerF rorerrde(dHect einzustetren, Fs ist ,n d,esFm to,t   , tong f"ibrende l1 zu betr.hta.
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Zusommenfossung
Bedienuns wie bei WERRA I, oußerdem:
1. Filmempfindlichkeir on de. Unrerseiie der Objekrivonpo$uns ejn-

2. Komerd in Richtung Aufndhm€obj€kr hotten.
3. Blende on der Meßwe.kskote obJesen.
4. Blender*ert om Zw schelr,lg dJf do\ ObjeLtrv üb.rrrds"n d ,r.hE'nierl.r dLt dos grüne Mo-t,ier, ig,zeichen be gesct^ o$er.r

Klop-m oder dds <hwoEe b., seotne,er ttoppe. Wenr noris. ouf
deh Rosistes drücken und Btendenrins hoch der verorelJboreh Seire

5. Sesondere Reselung bei l<ingeren Belichiunsszeiren ols 1 s beochren.
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Die WERRA V hot dls wesenitiche Neueruns sesenüber de. s d,
WERnA lV die Kupplung der Veßchluß- und Btendeheinneltung
mii dem Belichtungsmesser. Der Zeiger des Betichtungsmessers
wird im Bildfeld des Schnittbid-Meßsuchers dbsebitder, duRer-
dem spiesetn sich steichzeiris die Btenden- und Veßchtuß-
zeilenteilungen im Sucherbildfe d ein.

Bei deh pholoelekrischeh Belichiurgsmesser hondetl es sich um
einen Eln-Bereich-Belichtunssmesser. Bei der Beteuchiunss-
messung in zo beochJen, doß die mdliierte Lichteiniririsöflnung
on der Kdmero-Oberoeiie nichi verde<kr wird.

Die Filmempllndlichkeit lößr sich on der Uhreßeite der Objekiiv-
onPossung einstellen.
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3 d o Die.Komero in in Bichruns des Aufndhmeobjektes zu holten unddie Kloppe des Belichrungsmessers zu öIrnef. Unter Dru.k du,dör Rostsr.S {.rd der Brend"r,,19 o, \oe,, ppotr rno \o seilrdci recrrr( ode- .r.rs sedrehr. b § src. d"r zer9"- dF\ pr.ro-
e el l5c\€1 Be iLL Llqsne$"rgenouinderMi edeskleinen

o- Llteren oo1. de. Mö3§uch.r.BiioJa.d.s oe-nndet,. rAu.o,tp(! 9roße tichtoLetre oct.eltr Die erngcrer,entslerden. Jhd Betr(t-r119\7eir"r , no ir de. Mi,rc de, -echren
unteren Kdnie des S!cherbitdretdes obtesbor. tm Birdbeispter isidlso ,r,, s rons bei Btende 1t zu betichren. Es breibi donn nurio.h, def Autzugring zu sponren und den Verschtuß ouszutösen.
Folls es ni.ht möglich ist, den Btendenring so wert z! verstelen,
doß sid de. Zei9"r o"\ Be irht,ra5nessFr5 bis zJ- Mile desMeßsJ(ts-Bi dtp des veaclreDpnrojr so 5,1o rqdr,r.9 to.-los5.n') B er de1- ' 1o V".sc1t.ßzeren..ng 9öne 1\dr .-*os zrverstellen. Beim erreuien Druck o!f den Rostsieg tAßt sich n!h-
mehr d!rch Drehen des Btendenri.ss der Zei9e. eifspielen.
Notwehdig ers.heinende Ko.rekturen des Betichtungswertes
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zur Berücksichtigung von Bild€inze heilen (2. B. srorke Schollen,
Schneeldndschoft usv.) verden ebenfo s du.ch Enlkuppeln und
Veßteilen des Blehdenrinss vorgenommen. ln dber beispiels"
veise bei einem schnell beweslen Aufnohm€objekl die im M€ß-
sucher dngezeigte Belichiungszeit so ldns, doß bei ihrer Anwen-
duns mil einer unschorlen Aufndhme z! rechnen wdre, so kön-
nen Blende uid Belichiunsszeil vie bei der WERRA lV semein-
sdm ve.sielli verd.n
zusomhenfassung

2. Filmempnndlichkeir (DlN ode. ASA) on der Unt€ßeile der Anpds

3. Aufz!grins sponnen.
4. Sucherbi d om Okulor schorf einstellen.
5. Kdmerd in Richtuns zum A!Inohmeobjeki holten.
6. Enifernuns eirste len G. Bi der 25d und b).
7. Kloppe om Bellchlungsmeser durch Druck o!f die verlonge.te



Blendenrins durch Druck duf den Roslsteg duskuPPeln und so longe

d.ehen, bl5 der Zeiser des Meßwerks in der Mitte des Ausschnittes

om !nleren Rdnde des Sucherbildleld$ steht.

a

9.

Schluß
Wenn Sie die Gebrduchsonleitung senou durchselesen und dn Hdnd

de. Bilder und lhrer WERRA du.chsedrbeitel hoben, ddnn mos lhnen

mdnches komgliziert erschienen sein. Es mußte vie es er duterl werden!
wds lhnen vieleicht selbsiYersiAndlich wor. Es isi ober duch moglich,
ddß Sie AusIührungen v€rmissen, die Sie IÜr w€rtvoll holien wÜrden.

Tei en Sie uns dies bitle mii, domil wir bei Neudüf osen hierdul RÜck-

sichi nehmen können.

Die Sorsfdli, mll der wir dle Gebrouchsonleituns erdrbeileien, möse

lhnen ein Bewels sein, doß Sie mit der WERRA ein Präzisionsserdt er_

vorbei hoben, dos schonerd behdndell seii will. Geviß in die WERRA

wideßidndsfdhis und robu§i sebo!1, dber ihre Objekiive. ihr Veßchluß
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sovie der Belichtunss- und Entfernunssme$er würden es lhnen be-

stimmt verübeln, wenn Sie sie beispielsveise nichi vor Seewoss€.-
sorilzern oder vor Flussond on de. See tchützen. Solllen Sie trotz oller
Voßi.ht einmdl von diesem Mißseschick betofien werden, donn ver
suchen Sie k€inesfdlls, den Schoden selb, zu beheben, sondern schicken
Sie lhre WERRA dn eine unserer R€pordturwerkstdhen oder on dos Her-
siellerwerk in EisfeldjThür. bzw. on ein Phoiofochseschdli zur Weiter-
leilun! on dos Hersleller*erk ein.
Zum Reinigen der veß.hmutzlen Gloneile nimmt mdn zundchst einen
weichen Pinsel und w,scht dqnn mil einem Leinenluch oder mit veichem



Ie il l: AllgemeiIes
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Teil ll: Besonderheiten der eiIzelnen WIRnA-M0delle
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Gehöuseouslöser mit Drohrdustörersewinde

Aufzugrins Iür Verschtußoufzus und Fitmiro.sporr
Entfernunsseinsretlring

Veßchlußzeileneinnettu.s

Einschroubsewinde für Gesentichrbtende und Filter
Sy n ch rohe bel rü e u. x-tnrhrqi rorion (r. B ihq! h.) uid rür vonoutuerr v-
Rückvqndverriegeluns und Rähdetrins

Drucksrift Iür die Rü.ksputuns
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WERRA II
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